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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 R/Donau (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

TV Barbing : SV Zeitlarn IV 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Stempfl tütet den Sieg für den TV Barbing ein

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 R/Donau (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd) traf der
TV Barbing am Freitag, den 18. November im 8. Saisonspiel auf den SV Zeitlarn IV. Die Gastgeber
behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Dabei kamen alle Beteiligten trotz des
eindeutigen Endergebnisses auf ihre Kosten und sahen 5 Fünf-Satz-Spiele. Das Satzverhältnis von
26:16 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln
und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Stempfl und Rösl.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nur einen Satz verloren Stempfl / Rösl bei ihrem Sieg gegen Veits /
Lampel und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwangen Pfister jun. / Focker Schmid / Karell in fünf Sätzen. Einen extremen Verlauf nahm hierbei
Satz Nummer 3, der erst nach 34 Bällen endete und von Pfister jun. / Focker verloren wurde. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Thomas
Stempfl war im Einzel gegen Julian Karell nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Franz
Rösl lag gegen Norbert Schmid bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine
andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Beim Spielstand von 4:
0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Ohne große Aussicht auf einen Sieg
war Anton Pfister jun. im Spiel gegen Arnold Lampel bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel
nicht spannender schreiben können. Einen Zähler für das Team verpasste Mike Focker bei der
engen Niederlage im fünften Satz gegen Johann Veits. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TV Barbing und des SV Zeitlarn IV. Mit 11:3, 11:6, 7:11, 11:3 gewann
derweil Thomas Stempfl gegen Norbert Schmid und gab dabei nur einen Satz ab. Durch diesen Sieg
war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor
den verbliebenen Einzeln fest. Franz Rösl gelang es Julian Karell zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier dann
doch noch bestätigte. Anton Pfister jun. hatte gegen Johann Veits bei seiner Drei-Satz-Niederlage
wenig auszurichten. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 7:2. Mike Focker
hatte seinen Gegner Arnold Lampel beim deutlichen 11:8, 11:8, 11:7 insgesamt im Griff. Die beiden
Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TV Barbing die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Barbing am 24.11.2022 gegen den SC Regensburg II
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 22.11.2022
gegen den VfB Bach III versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Barbing

Doppel: Stempfl / Rösl 1:0, Pfister jun. / Focker 1:0 
Einzel: T. Stempfl 2:0, F. Rösl 2:0, A. jun. 1:1, M. Focker 1:1 

 SV Zeitlarn IV
Doppel: Veits / Lampel 0:1, Schmid / Karell 0:1 
Einzel: N. Schmid 0:2, J. Karell 0:2, J. Veits 2:0, A. Lampel 0:2
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